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ler aller Jahrgangsstufen zum Teil
mit Reisebussen an den Sonnen-
berg, damit diese möglichst viele
Punkte für ihre Schule erlaufen
konnten. Nicht nur Schüler, auch
einpaarLehrerundEhemaligenah-
men dieGelegenheit wahr,malwie-
der auf die Langlaufskier zu kom-
men.
AmEnde setzte sich in der Schul-

wertung das Wilhelm-Gymnasium
aus Braunschweig klar durch und
verwies die Hoffmann-von-Fallers-

leben-Schule aus Braunschweig so-
wie das Werner-von-Siemens-Gym-
nasium aus Bad Harzburg auf die
Plätze zwei und drei.
Trotz aller Rivalitäten zwischen

den Schülern stand doch der Spaß
im Vordergrund. Neben der rund
zwei Kilometer langen Wettkampf-
strecke, die je nachAltersklasse ein-
oder zweimal durchlaufen werden
musste, gab es noch einen Hinder-
nisparcours aus der „Skitty World
nordic“, auf dem Jung und Alt an

Dropshotters
zweimal unterlegen
Braunschweig. Bei den beiden 0:3-
Niederlagen waren die Squasher
vondenOaseDropshotters ohne je-
de Chance. Zuerst unterlagen sie in
der Landesliga Ost auf eigener An-
lage gegen SCWülfel, ehe sie dann
gegen den SC Lüneburg das Nach-
sehen hatten.
GegenWülfel hatte nur Olaf Klo-

se auf Position eins eine engePartie,
die er aber im fünften Satz 9:11 ver-
lor. Gegen Lüneburg gewann Klose
in fünf Sätzen. Lena Höft schaffte
gegen Lüneburg ein 1:3.

Eintracht verliert Rang drei an Dransfeld
Die Landesliga-Handballerinnen unterliegen auswärts 22:25. Die Männer besiegen Lehre deutlich.

Johanna Röder überragt alle
Die Braunschweiger Fechterin holt viermal Edelmetall bei der Landesmeisterschaft.
Braunschweig. Gastgeber der Lan-
desmeisterschaften im Fechten für
die Erwachsenen war der MTV
Braunschweig. Aktive aus 20 Ver-
einen fochten mit Florett und De-
gen um die Titel. Mit vier Landes-
meisterschaften, vier Vizemeister-
schaften und drei dritten Plätzen
war die MTV-Fechtabteilung am er-
folgreichsten. Jeweils zwei Titel gin-
gen an den Osnabrücker SC (De-
gen) und an Eintracht Hildesheim
(Florett).
Die stärkste Leistung lieferte Jo-

hannaRöder ab. SiewurdeDoppel-
meisterin mit dem Degen und Flo-
rett und war am Mannschaftsgold
der Florett-Mannschaft und Silber
der Degen-Mannschaft beteiligt.
Mit dem Degen kam sie mit einer
Niederlage in die K.o.-Runde,
schlug imViertelfinale die Salzgitte-
ranerin Nicole Michalski 15:6, im
Halbfinale Heike Pöttker (Nord-
horn) 15:13 und in einem dramati-
schen Finale mit wechselnden Füh-
rungen die Osnabrückerin Femke
Bücker mit 15:14. Die junge Osna-
brückerin führte bereits 14:12, und
einDoppeltreffer hätte zumSieg ge-
reicht.Den ließ JohannaRöderaber
nicht mehr zu und setzte mit saube-
rer Technik drei Einzeltreffer zum
Sieg.
Die weiteren Braunschweiger

Platzierungen: Katharina Gans-
weidt 9., Manuela Nohl 10., Sarah
Schmidt 14.DieVier starteten auch
im Team-Wettbewerb, unterlagen
im Finale den Osnabrückerinnen
24:45, freuten sich aber über die Sil-
bermedaillen.
Mit dem Florett war Johanna Rö-

der „nur“ an Position fünf gesetzt,
drehte dann aber richtig auf und
schlug imViertelfinaleAmelieHoff-
mann aus Winsen mit 15:6. Im ver-
einsinternenHalbfinale ließ sie Ste-

Kronschläger 24., Darius Molitor
25., Till Struckmann 26.
Im Team-Wettbewerb mussten

Braunschweig 1 (Hensel, Müller,
Schlüter, Zöll) und Braunschweig 2
(Bayer, Kronschläger, Molitor, Rau-
pach) imHalbfinale gegeneinander
antreten.Die ersteMannschaft sieg-
te klar mit 45:15. Das Finale MTV
Braunschweig gegen Osnabrücker
SC wird noch lange für Gesprächs-
stoff sorgen. Vor dem letzten Ge-
fecht führten die Osnabrücker –
eigentlich uneinholbar – 40:30.
Dann mobilisierte Niclas Schlüter
noch einmal alle Kräfte und sorgte
mit 15:4-Treffern in gut zwei Minu-
ten gegen Paul Ollermann für den
sensationellen 45:44-Sieg des MTV.
Die zweite Mannschaft verlor den
Kampf um Platz 3 gegen FC Olden-
burg.
ImHerrenflorett-Wettbewerbwa-

ren Robert Müller und Christian
Zöll an Nr. 1 und 4 gesetzt. Nach
deutlichen Siegen in Achtel- und
Viertefinals – Robert Müller 15:5
gegen den Hildesheimer Christian
Lucasov, Christian Zöll 15:7 gegen
Axel Klages aus Hameln – mussten
die beiden MTVer im Halbfinale
gegeneinander antreten. Müller
macht keine Kompromisse und
siegte überraschend klar mit 15:5.
Das Finale gewann dann aber der
Hildesheimer Miles Pieles mit 15:9
gegenMüller. Silber fürRobertMül-
ler und Bronze für Christian Zöll
sind ein gutes Ergebnis.
Die beiden traten zusammen mit

Werner Hensel im Mannschafts-
Wettbewerb an. Das Finale gegen
Eintracht Hildesheim war bis zum
letzten Drittel ausgeglichen, dann
zogen die Hildesheimer davon und
verteidigten den Vorsprung bis es
am Ende 45:35 für die Hildes-
heimer stand.

fanie Seidel mit 15:5 keine Chance
und besiegte im Finale die Titelver-
teidigerin Anastasiya Schirmacher
aus Delmenhorst mit einer kon-
zentriertenLeistung15:11. Stefanie
Seidel holte sich die Bronzemedail-
le, Emma Rohmann wurde Fünfte.
Diese Trio holte sich auch den
Mannschaftstitel.
Bei den Männern starteten neun

Braunschweiger mit dem Degen.
Vier erreichten nach Setzrunden
und K.o.-Gefechten das Viertelfina-
le.WernerHensel unterlag demOs-
nabrücker Johannes Fip mit 13:15,
Christian Zöll besiegte den Hildes-

heimer StefanWolfteich 15:13,Nic-
las Schlüter siegte im vereinsinter-
nen Duell 15:13 gegen Robert Mül-
ler. Auch im Halbfinale gab es ein
Zusammentreffen zweier Braun-
schweiger:ChristianZöll gewann in
einem spannenden Gefecht 15:14
gegen Niclas Schlüter. Im Finale
war dann aber der Osnabrücker
Noe Walter der Bessere und vertei-
digte mit einem 15:7-Sieg über Zöll
seinen Titel. Die weiteren Braun-
schweiger Platzierungen: Niclas
Schlüter 3., Werner Hensel 5., Ro-
bert Müller 8., Matthias Bayer 18.,
Sebastian Raupach 20., Thomas

Johanna Röder war die überragende Teilnehmerin an der Landesmeister-
schaft. Sie gewann drei Titel und holte einmal Silber. FOTO: PRIVAT

Braunschweig. In derHandball-Lan-
desliga läuft die Saison gut für die
personell seit Monaten angeschla-
gen Frauen von Eintracht Braun-
schweig. Für einen Erfolg beim SC
Dransfeld reichte es aber nicht. Die
Blau-Gelben unterlagen mit 22:25
(12:11). Damit ist die Vizemeister-
schaft nicht mehr realistisch zu er-
reichen.
Lange sah es nach einem Sieg für

die Gäste aus. Nach zehn Minuten
lagen siemit 4:2 in Front, und in der
34. Minute mit 15:12. Beim 19:19
kassierten die Blau-Gelben vier
Treffer in Serie. Davon erholten sie
sich nicht mehr.
33 Sekunden vor dem Ende wur-

de Katharina Bartels wegen eines
unsportlichenVerhaltens disqualifi-
ziert. Sie erhielt aber keine roteKar-
te nur für die restliche Spielzeit son-
dern eineblaueKarte, die eineSper-

nicht zu machen.
Eintracht: Fiebig - Bleyer 9 (6/6 Sie-

benmeter), Brenkus 6, Neumann 3,
Bartels 3, Buhle 1, Stummbillig. Wiens.

HSG Nord Edemissen – MTV 32:27
(13:12). Beim Spitzenteam war die
Begegnung bis zum 26:28 (57.) of-
fen. Zwei Minuten später war der
Rückstand auf 26:31 gewachsen.

MTV: Heine, Behm – Lange 5, Ruten-
berg 5, Linke 4, Wählisch 4, Morthorst 3,
Kröger 2, Lempke 2, Mathey 1, Brandt 1,
Benick.

Männer: Eintracht – VfL Lehre
33:24 (15:11). Durch den Erfolg sind
die Blau-Gelben auf Rang drei ge-
klettert.Der entscheidendeLauf ge-
lang von 26:21 zum 31:21 (56.).

Eintracht: Sooriakumar, Wachsmuth
- Laube 6, Asmer 5, Hrabak 5, Mick 5
(5/5 Siebenmeter), Bremer 5, Harten 3,
Kaiser 1, Kröger 1, Holland 1, Bengsch 1,
Weiler, Böttger. heb

re und Geldstrafe nach sich zieht.
Trainer Kai Fischer legte daher Ein-
spruch ein. „Wir sehen den Fall an-

ders und hoffen auf einemilde Stra-
fe“, sagt er. Denn rückgängig ist die
Entscheidung der Unparteiischen

Eintrachts Finn Kröger setzt sich im Duell mit Lehre durch. FOTO: PETER SIERIGK

HANDBALL

Landesliga, Männer
Eintracht BS – VfL Lehre 33:24
MTV Braunschw. III – Langelsheim/A. ausg.
Rhumetal II – HSG Scho/U./W. 24:26
HG Elm – Spanbeck/Bil. 26:18
Edemissen – MTV Moringen 29:28
Warberg/Lelm – MTV Vorsfelde II 37:27
Northeimer HC II – Zweidorf/Bortfeld 27:23

1. Warberg/Lelm 15 14 0 1 497:351 28:2
2. Spanbeck/Bil. 16 12 0 4 464:409 24:8
3. Eintracht BS 16 10 0 6 454:408 20:12
4. MTV Moringen 15 9 0 6 386:361 18:12
5. HSG Nord Edemissen 16 9 0 7 460:437 18:14
6. Northeimer HC II16 8 1 7 391:405 17:15
7. MTV Braunschw. III15 8 0 7 420:422 16:14
8. Zweidorf/Bortfeld15 7 1 7 437:413 15:15
9. HSG Rhumetal II 16 6 3 7 426:471 15:17
10. HG Elm 15 6 0 9 393:403 12:18
11. VfL Lehre 16 6 0 10389:425 12:20
12. MTV Vorsfelde II 16 5 0 11404:471 10:22
13. HSG Schoningen/U./W. 16 4 0 12388:445 8:24
14. Langelsheim/Astfeld 15 2 1 12398:486 5:25

Landesliga, Frauen
Zweidorf/Bortfeld – HSG Rhumetal 21:17
HSG Liebenburg-Salzgitter – Northeimer HC II 27:27
Wittingen/Stöcken – MTV Geismar II 28:28
HSG Nord Edemissen – MTV Braunschweig 32:27
SC Dransfeld – Eintracht BS 25:22
SV Schedetal – HG Rosdorf-Grone 17:28

1. HG Rosdorf-Grone15 14 0 1 434:299 28:2
2. HSG Nord Edemissen 14 10 1 3 366:314 21:7
3. SC Dransfeld 15 7 4 4 318:299 18:12
4. Eintracht BS 15 8 2 5 360:363 18:12
5. HSG Rhumetal 15 8 0 7 331:329 16:14
6. MTV Braunschweig14 7 0 7 362:328 14:14
7. Northeimer HC II14 6 2 6 298:322 14:14
8. HSG LiSa 15 5 3 7 354:387 13:17
9. MTV Geismar II 14 5 2 7 381:380 12:16
10. Zweidorf/Bortfeld14 5 1 8 263:296 11:17
11. SV Schedetal 14 2 1 11272:363 5:23
12. Wittingen/Stöcken15 1 2 12331:390 4:26

Braunschweiger
Kickboxer starten
stark in die Saison
Braunschweig. EmmaMeinecke (11
Jahre) und Annetin Lingg (13) zeig-
ten ihr Können zum Auftakt der
Kickbox-Saison bei den Athen
Challenge. Lingg erreichte in der Ju-
gend A Pointfighting und Leicht-
kontakt (-50/-55 kg) je zweimal
Platz fünf und neun. Meinecke si-
cherte sich beim Pointfighting (-32
kg) der JugendBRang eins. Siewur-
de zudem Zweite (bis 37 kg). Im
Leichtkontakt gewann sie inderhö-
heren Klasse Bronze.
Beim Bayernpokal in Coburg

kamMeinecke im Pointfighting auf
die Ränge zwei und fünf, im Leicht-
kontakt (-32kg) nahmsie denPokal
mit nach Hause. Merle Mengering
(11) und Noel Peier (11) sicherten
sich jeweils Bronze. Zoe Peier (9)
und Laurin Köhler (11) trafen in
beiden Klassen auf starke Gegner,
wurden Fünfte und Neunte. Lingg
kam im Pointfighting (-50 kg) auf
Platz fünf. In der Klasse -55 kg si-
cherte sie sich Bronze und im
Leichtkontakt Silber in der höhe-
ren Klasse (-55 kg).
Bei den Erwachsenden startete

Sina Rindermann im Poinfighting
Elite (-70/+70 kg) und holte jeweils
Silber und Bronze. Theda de Jong
Posthumus trat in der Klasse Voll-
kontakt Elite (+70 kg) an. Sie domi-
nierte und gewann souverän Gold.

Sophia
Laborius
gewinnt Bronze
Beim Nordtitelkampf
der Schwimmer.
Braunschweig. Norddeutschlands
Langstreckenschwimmer trafen
sich in der Magdeburger Elbe-
Schwimmhalle, um ihre Meister
über 800und1500Meter Freistil so-
wie 400 Meter Lagen zu ermitteln.
Für die SSG Braunschweig waren
Sophia Laborius (Jahrgang 2002,
PSV), AlinaLutz (2005,Ölper),Ma-
yaLutz (2005,Ölper),MalteAhrens
(2001, PSV), Enno Mennenga
(2004, PSV) und Oskar Rudek
(2005, PSV) am Start.
Auf ihrerParadestrecke1500Me-

ter Freistil konnte Sophia Laborius
mit einer persönlichen Bestzeit von
18:33,49 Minuten die Bronzeme-
daille gewinnen. Über 800 Meter
Freistil und 400Meter Lagen beleg-
te sie jeweils den undankbaren vier-
ten Platz. Trainer Sören Novin
urteilte: „Sophiawar ihreErkältung
leider noch anzumerken, so dass
bessere Ergebnisse nicht möglich
waren. Aber mit drei persönlichen
Bestzeiten und einer Bronzeme-
daille kann sie sehr zufrieden sein.“
Malte Ahrens schrammte zwei-

mal denkbar knappamPodiumvor-
bei. Nachdem er Bronze über 1500
Meter Freistil in 16:55,81 Minuten
um ganze neun Hundertstelsekun-
den verpasst hatte, fehlten ihmüber
800 Meter Freistil in 8:52,57 Minu-
ten trotz Vereinsrekords 57 Hun-
dertstelsekunden zur Medaille.
Über beide Strecken hat er jedoch
die Qualifikationszeiten für die
deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
tenunterbotenunddarf bei entspre-
chender Platzierung in der Ranglis-
te auf einenStart bei denTitelkämp-
fenEndeMai inBerlin hoffen.Über
400Meter Lagen belegte Malte Ah-
rens Platz sechs.
Die Zwillinge Alina und Maya

Lutz gingen ebenfalls über alle drei
Langstrecken an den Start und
schwammen jedes Mal Bestzeiten.
Sören Novin zeigte sich begeistert
von ihren Leistungen: „Maya und
Alina haben sich seit den Bezirks-
meisterschaften im Januar sehr gut
entwickelt und ihre Bestzeiten über
1500 Meter Freistil um 40 Sekun-
den verbessert.“
Maya Lutz verpasste über 800

Meter Freistil in 10:00,84 Minuten
mit Platz vier knapp das Podium,
wurde über 1500 Meter Freistil
Siebte und über 400 Meter Lagen
Neunte. IhreSchwesterAlinabeleg-
te über 1500 Meter Freistil Platz
acht, über 400MeterLagenPlatz elf
und über 800 Meter Freistil Platz
dreizehn.
EnnoMennenga konnte über die

400-Meter-Lagen-Distanz seine gu-
ten Trainingsleistungen bestätigen
und belegte mit persönlicher Best-
zeit von 5:20,77 Minuten Platz
zehn. Oskar Rudek hatte nicht sei-
nen besten Tag erwischt. Über 800
Meter Freistil konnte er sich nicht
an seine Bestzeit herankämpfen
und musste sich am Ende mit Platz
17 zufriedengeben.

Sophia Laborius mit ihrer Medaille
um den Hals. FOTO: VEREIN

300 Schüler beim Tag der Braunschweiger Skijugend
In der Schulwertung gewinnt erneut das Wilhelm-Gymnasium vor der HvF Braunschweig.
Braunschweig. Traumhafte Bedin-
gungen bot der Sonnenberg den
rund 300Teilnehmern beimTag der
Braunschweiger Skijugend. Leichte
Plusgrade und viel Sonnenschein
bildeten die Rahmenbedingungen
von Norddeutschlands größter Ski-
langlaufveranstaltung, dazu gab es
perfekt präparierte Loipen, auf
denen der Wettkampf ausgetragen
wurde.
18 Schulen aus Braunschweig

und dem Harz brachten ihre Schü-

Slalomstangen oder Bodenwellen
ihr Gleichgewicht auf die Probe
stellen konnten.
Als Neuerung zu den Vorjahren

öffnete dieses Mal auch der Biath-
lon-Schießstand seine Tore, so dass
Interessierte ihre Fertigkeiten mit
demLasergewehr unterBeweis stel-
len konnten. Insgesamtwurden alle
Angebote sehr gut angenommen,
bei tollstem Wetter konnten alle
einen schönen Tag im Schnee ver-
bringen.
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